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begriff Be1l den ersten Geboten scheint uUunNns die Verbindung mM1t
IIr Sonnenschein etwas gesucht un!' ohne LHNeTEN CZU: beson-
ders unter „zweitens‘‘. Be1 den übrigen Geboten aber STEe. en
und Glut dieses groben Liebenden wieder ganz ergreifend, leuchn-
tend un! verpflichtend VOL un!  N Vielleicht hatte aber dann gerade:

etzten Be1litrag „Das Jungste GSETTIENEFN och ZUT Auscdruck:
kommen MUSSCIL, daß Jebe, WI1Ee S16 der Urteilsspruch
Christı ordert och letztlich das Wiıssen den S1inali nNn1ıc rmehr
ausreicht sondern 1U.  R das Wissen das Brudersein ihm ind
noch mehr mi1t ınm A7e1] eS.„Was dem Gesetze unmöglich Warl,
UrCc| das F‘leisch geschwächt ward, as nat Gott bewirkt. Er
sandte SE1NenN ORnN- (Rom Ö, 3)

1NZz Dr Ferdinand Klostermann
rısten laube und Wandel kın uch füur enkende eute

Von K theol mul er KReligionslehrer and 30
NNSDIFrUC! 194 7, erlag £el1z1an AaUuUC. In Pappband MLT eınen-—
rucken geb a

Die ESSays beleuchten au der Gegenwart das imposante (z7e--
au der ugenden. Die Erörterungen ind motivlich W1e stili-
stisch auf namhafter Hohe An vielen Stellen steiger sichdie Har
stellung bis ZU fein geschliffenen Sentenz Nach dem uch greife
Wer „Glaube und Wande Vertiefung wunscht oder 1i1Ne erste
eingehende Orientierung braucht
Z udolf Fattınger
Mystik als seelische Wirklichkei ıne Psychologie der Mystik.

Von 01S ager GT 80 Graz-Salzburg 194 7, Verlag
Pustet. Gbd S
Wenne VO.  = der „SChichtenlehre moderner Psychologen ZU)

vorliegenden Werk ommt, 1st INa  ® Der die auftauche  en ZUS
ammenhänge LUTC erfifreut. Nach ager i1st die Mystik EeiNeEe Qaußer-
ordentliche Gnadenwirklichkeit auf der ‚Folie“‘ der Geistseele. Die
Stadien der mystischen Entwicklung sind nichts anderes als die
sukzessive Überführung dieser Gnadenwirklichkeit das seelische
Bewußtsein ahernın i1st Mystik die erfahrungsmäßige otte:  T
erkenntfnis, die sıiıch VOo  @ der apstra.-spe.  atıven der Dogmatik:
unterscheidet. Das er die Theologen AL1l, die Mystik

Ne Angelegenheit der ogmatli. machen wollen und der
psychologischen Behandlung des Stoffes C1in Abgleiten die „ Hr-
lebnistheologie“ sehen Die mystischen Phäanomene bestehen
seelischen Vorgäangen So Sspricht der Verfasser VO.:  = Psycho-
Te der Mystik. TE1LLC liegen die Wirkursachen und End-
uUursachen dieses Lebens jenseits des seelischen Bereiches. amın isSt.
die Zuständigkeit der Mystik A  — Theologie gegeben

Methodisch geht Gr VOrT. Im ersten uch „Die spanische
Mystik als Quelle Psychologie der Mystl schaifft sich Au  N
den Schriften der beiden Klassiker der spanischen Mystik, des.
hl Johannes VO  5 KTEeuUZzZ un der nl eres1a VO  5 vila, die nOoi-
wendige Erfahrungsgrundlage für die Beweisführung Im zweiıten.
uch „Die eele des Menschen als Trager des mystischen Lebens
ersucht die arıstotelisch-thomistische sychologie ach
ihrer Brauchbarkeit für die Erklärung der mystischen orgänge
Dabei immt Z den alten psychologischen Erkenntnissen NEUS

Forschungsergebmsse  S d E E hinzu. Im dritten Buch „Mystisches en.
als seelisches eschehen‘‘ sichtet das ersten uch gewonnene:


